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Wer sind wir? 

System-Engineer, Berater & Trainer 

- Berater im Bereich Analyse und Design 

- Doktorand mit Forschungsthema: Validierung von 

System-Architekturen gegenüber Anforderungen 

- Trainer für CPRE-FL und Requirements Engineering 

 

 

André Pflüger 
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Wer sind wir? 

System-Engineer & Berater 

- Berater für Requirements Engineering 

- Masterabschluss an der Westsächsischen 

Hochschule Zwickau 

- Thema der Masterarbeit: Entwicklung eines 

Vorgehens für die Dokumentation in agil 

durchgeführten Projekten 

 

Alexander Rauh 
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Wer schreibt, der bleibt 

Die Bücher und Broschüren der SOPHISTen 

 

Bücher 

der 

SOPHISTen 

Broschüren 

der 

SOPHISTen 

 

www.sophist.de/publikationen 



Vo
rtr
ag
st
ite
l 

Unsere Kunden 

Auszug aus unserer Kundenliste 



Übermitteln statt Dokumentieren 

Gretchenfrage 

5 

Gründe für 

Dokumentation 

2 

Grundsatz-

überlegungen 

1 

Ein 

Beispielprojekt 

4 

Dokumentieren 

im Projekt 

3 



Grundsatzüberlegungen 

 RE-Disziplinen 

 Dokumentation 

abschaffen 

 Für wen 

dokumentieren wir? 

• Für uns selbst 

• Für Andere 
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Über-

mitteln 



Was dokumentiere 

ich wann und wie in 

agilen Projekten? 
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HardCore-Ansatz: nichts 

dokumentieren, außer 

jemand zwingt mich 

dazu …. 



Wer könnte mich 

zwingen? Für wen 

dokumentiere ich? 
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Manchmal 

dokumentieren wir 

für uns … 
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… manchmal für Andere … 
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Dokumentieren für Andere 
Wissend – unwissend, kooperativ – unkooperativ  

SOPHIST GmbH Seite 14 

u
n

w
is

s
e
n

d
 

w
is

s
e
n

d
 

kooperativ unkooperativ 

In die eigene Tasche wirtschaften, 

unterschiedliche Sprache, 

Hauptziel: Profitmaximierung 

Gleicher Arbeitgeber, 

gleiche Ziele, 

gleicher Hintergrund 



Gründe für Dokumentation 

 Wissen verfällt 

 Wissen muss 

durchdrungen werden 

 Missverständnisse 

vermeiden 

 Informationen verteilen  

 Überblick behalten 
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Wissen verfällt 
Vergessenskurve nach Ebbinghausen 

SOPHIST GmbH Seite 16 

 

 

 

 

 

 

 
[Stangl] Vergessenskurve nach 

Ebbinghaus 

Dokumentieren bewahrt das Wissen 

nach 30 

min 
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Wissen verfällt 
Zeigarnik- oder Cliffhanger-Effekt  

 

SOPHIST GmbH 

DONE 

Haken dran – weg ist das Wissen 

Seite 17 

[Spitzer] Manfred (2012): 

Digitale Demenz.  
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Wissen muss durchdrungen werden 
Aktivierte Gehirnzentren nach Spitzer 

SOPHIST GmbH 

Je mehr Synapsen aktiv sind, desto 

größer ist die Verarbeitungstiefe 

Seite 18 

[Spitzer] Manfred (2012): 

Digitale Demenz.  
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Wissen muss durchdrungen werden 
Episodischer Speicher nach Alan D. Baddeley 

SOPHIST GmbH 

Central Executive 

Visuo-spatial 

sketch-pad 

Episodic 

Buffer 

Phonological 

loop 

   
Visual 

semantics 

Episodic 

LTM 
Language 

Episoden werden gut memoriert 

Seite 19 

[Baddeley] Alan: Working 

Memory: Theories, Models, 

and Controversies.  



G
rü

n
d
e

 f
ü

r 
D

o
k
u

m
e
n

ta
ti
o

n
 

Wissen muss durchdrungen werden 
Verständnis erhöhen 

SOPHIST GmbH Seite 20 

Fehlendes Wissen kann für Überraschungen sorgen 
 

Ziel: Benötigte Informationen in der Breite und der Tiefe ermitteln 

Eine Systematik in der Dokumentation 

beugt unvollständigem Wissen vor 

Bewusstes Wissen 

Unterbewusstes und  

fehlendes Wissen 
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Missverständnisse vermeiden 

SOPHIST GmbH #.2   –   Seite 21 

Explikation von Wissen ermöglicht 

Konfliktlösung 

Konsolidierungstechniken helfen 

Konflikte lösen  

[Cowan] Robin; Foray, Dominique: 

The economics of codification and 

the diffusion of knowledge. 
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Informationen verteilen 
Informationen müssen verteilt werden  
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Informationen verteilen 

Verbale Verteilung von Informationen 

SOPHIST GmbH 

A/B/C 
A/C B/C 

A 

Seite 23 

C 
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Informationen verteilen 

Schriftliche Verteilung von Informationen 

SOPHIST GmbH Seite 24 

A/B/C 

A/B/C 

A/B/C 

A/B/C 

A/B/C 
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Wissensvermittlung statt 

Dokumentation in agilen 

Projekten erfordert die 

gleichzeitige Anwesenheit aller 
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Gesamtüberblick erhalten 

SOPHIST GmbH 

Wo bin ich? 

Seite 26 
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Gesamtüberblick erhalten 

SOPHIST GmbH 

 [Miller] George A.: The Magical Number Seven, Plus or Minus Two 

Some Limits on Our Capacity for Processing Information 

Seite 27 
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Fazit  

 Für sich selbst dokumentieren: 

• Bewahrung von Wissen 

• Nutzung von Detailwissen für die Problemlösung 

 

 Für Andere dokumentieren: 

• Senkung des Konfliktpotenzials durch  

Explikation von Wissen und Konsolidierung 

• Verteilung von gleichem Wissen im Projekt  

Warum dokumentieren? 

SOPHIST GmbH Seite 28 

Qualitativ hochwertige Dokumentation sorgt für 

eindeutiges Verständnis beim Empfänger. 



Dokumentieren im Projekt 

 Ausgangspunkt 

 Wer dokumentiert?  

 Wann dokumentieren? 

 Was dokumentieren?  

 Zusammenfassung  
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Ausgangspunkt 

SOPHIST GmbH Seite 30 

Wer? Wann? Was? Wie / In welcher Form? 

in welchem 
 „Reifegrad“ 

Dann stellen sich die Fragen: 
 

Annahme:  

Wir wollen für Andere dokumentieren 
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Wer dokumentiert? 
Die Rollen im Scrum-Projekt 

SOPHIST GmbH Seite 31 

 

 

 

 

 

 
Eventuell sind je nach dem 

Dokumentationszeitpunkt noch andere Rollen 

integriert 



Ka
pi
te
ln
am

e 
D

o
k
u

m
e

n
ti
e

re
n

 i
m

 P
ro

je
k
t 

Wann dokumentieren? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

SOPHIST GmbH Seite 32 

vor der  

Entwicklung 

während der  

Entwicklung 
nach der  

Entwicklung 

Dokumentation kann prinzipiell vor, während und 

nach der Entwicklung stattfinden 
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Wann dokumentieren? 
Vor der Entwicklung 

SOPHIST GmbH Seite 33 

Mögliche Kriterien/Indizien 
 

 Ausschreibungsverfahren 

(konventionelles AG/AN-Verhältnis) 

 

 Gefordert durch Verordnungen 

 FDA in der Medizintechnik 

 FuSi in der Automobilbranche (ISO26262) 

 

 Für das Team neue Domäne 
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Wann dokumentieren? 

Mögliche Kriterien/Indizien 
 

 Lösungen werden erst während des Projekts erarbeitet 

 

 Stark iterative Entwicklung mit vielem Refactoring 

 

 Integration muss beschrieben werden 

Nach der Entwicklung 

SOPHIST GmbH Seite 34 
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Wann dokumentieren? 
Während der Entwicklung 

SOPHIST GmbH Seite 35 

Iterationsbeginn Iterationsende 

Zu Beginn  

des Sprints 

Während  

des Sprints 

Am Ende  

des Sprints 

Dokumentation in die DoD aufnehmen 
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Wann dokumentieren? 

Mögliche Kriterien / Indizien 
 

 Vor einem Sprint 

• Problem oder Lösung sind noch nicht durchdrungen 

 Während eines Sprints 

• Eingearbeitetes Team 

 Nach einem Sprint 

• Problem oder Lösungen werden erst während des 

Sprints erarbeitet 

Während der Entwicklung 

SOPHIST GmbH Seite 36 
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Was dokumentieren? 
Inhalte und Reifegrad nach Bedürfnissen der Projektdisziplinen 

SOPHIST GmbH Seite 37 
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Wie dokumentieren? 
Das Dreieck ausbalancieren 

SOPHIST GmbH Seite 38 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Methode: 

• Verwendung der 

Notationselemente 

• Vorgabe von Regeln 

• Vorgabe von Pattern 

Tool: 

• Muss Notation und 

Methode unterstützen 

Notation: 

• Ausschnittsbildung 

• Erweiterung  
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Zusammenfassung 

 

 

 

 

 

 

 

SOPHIST GmbH Seite 39 

Erst nachdenken… 
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Zusammenfassung 
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… um nicht so zu enden 



Ein Beispielprojekt 

 Ausgangspunkt 

 Abstimmungsphase 

 Die Entwicklung 

 Die Wartung und 

Weiterentwicklung 
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Das Buchungssystem (BuSy) 
Ausgangspunkt 

SOPHIST GmbH Seite 42 

es wird eine 
automatisierte 

Bezahlmöglichkeit für 
Sportkurse benötigt 
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Missverständnisse vermeiden 

SOPHIST GmbH #.2   –   Seite 43 

Diskussion über Zuständigkeit 

verschiedener Bereiche 
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Abstimmungsphase 

Unterschiedliche Vorstellungen bei den Funktionalitäten 

SOPHIST GmbH Seite 44 

A/B/C 
A/C B/C 

A 

C 
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… scheint, dass die gleichen Themen 

wieder und wieder besprochen werden … 

 

SOPHIST GmbH Swiss Requirements Day 45 

Immer wenn Sie denken ein Thema wurde 

entgültig entschieden, werden neue 

Diskussionen zu eben diesem Thema 

losgetreten. 
 

Das Projekt läuft gut, wird aber niemals 

irgendetwas erreichen. 
 

Ob das langfristig der richtige Weg ist? 

 

4.
Bl
itz
ve
rb
lö
du
ng
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Abstimmungsphase 

Dokumentation als Kommunikationsmedium 

SOPHIST GmbH Seite 46 

A/B/C 

A/B/C 

A/B/C 

A/B/C 

A/B/C 
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Abstimmungsphase 
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Abstimmungsphase 
Beispiele verwendeter Dokumentationsartefakte 

SOPHIST GmbH Seite 49 
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Abstimmungsphase 
Beispiele verwendeter Dokumentationsartefakte 

SOPHIST GmbH Seite 50 
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Abstimmungsphase 
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Abstimmungsphase 
Ergebnisse 

SOPHIST GmbH Seite 52 

Eigenes System  
zur Bezahlung  
der Sportkurse 

etwa  5000 Benutzer 

wird als Unterstützung 
für die Finanzabteilung 

eingesetzt 

Anbindung 
unterschiedlicher 

Systeme soll potentiell 
möglich sein 
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Die Entwicklung 
Einige Kriterien für die Anpassung der Dokumentation 

SOPHIST GmbH Seite 53 

Kriterium Ausprägung 

Vorgehensmodell Scrum mit 2- bzw. 1-wöchigen Sprints 

Vorgaben für die Dokumentation Nein 

Ziel der Dokumentation Einstieg eines neuen Entwicklers 

vereinfachen 

Kritikalität des Systems Keine 

Entwicklungszeit 3 Monate 

Einsatzdauer des Systems 4 Jahre geplant 

Ziel der Entwicklung Erweiterbares Basissystem 

Teamgröße 3 Developer + 1 Product Owner 

Örtliche Verteilung des Teams Ein Standort 

Wenig Dokumentation während der Entwicklung 

in Kombination mit einer Nachdokumentation 
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Die Entwicklung 

 Kombination von modellgetriebene und 

testgetriebene Softwareentwicklung 

 Einsatz von Continuous Integration 

• Subversion 

• Hudson 

• Sonar 

• Generator-Framework GeneSEZ 

• Arquillian 

• JBoss Application Server 

Ein paar weitere Infos… 

SOPHIST GmbH Seite 54 

Schritte leider noch nicht 
vollständig automatisiert 
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Was dokumentieren? 
Entwicklung Basissystem + Wartung 

SOPHIST GmbH Seite 55 
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Die Entwicklung 
Beispiele erzeugter Dokumentationsartefakte 

SOPHIST GmbH Seite 56 
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Die Entwicklung 

Seite 57 SOPHIST GmbH 
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Die Weiterentwicklung 
Geänderte Rahmenbedingungen 

SOPHIST GmbH Seite 58 

 

• Erweiterung der Basisfunktionalität und 

Anbindung externer Systeme 

 

• Wechsel der Methode: Dokumentation 

nun begleitend 

 

• Örtliche Verteilung der Developer 
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Was dokumentieren? 
Erweiterung des Basissystems 

SOPHIST GmbH Seite 59 



Vo
rtr
ag
st
ite
l 

SOPHIST GmbH Seite 60 

Die Weiterentwicklung 
Beispiele erzeugter Dokumentationsartefakte 
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Rückblick - Ausblick 

 Reality bites 

 Die goldene Regel 

 Wissensvermittlung 

ohne Dokumentation 

 Herausforderungen 

 Wiederverwendung 
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Reality bites 

Die Realität bestimmt die Methode 

– Methodendogmatismus ist out 
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Wer das Gold hat macht die 

Regeln  

Die goldene Regel: 
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Wissensvermittlung ohne Dokumentation 

will gelernt sein … 
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Die moderne Gretchenfrage:   

“Nun sag, wie hast du’s mit der Dokumentation? 

Du bist ein herzlich guter Mann, allein ich glaub, 

du hältst nicht viel davon.“ 



Haben Sie weitere Fragen? 

SOPHIST GmbH Seite 67 



Die Konferenz rund um RE  

 

Mehr Informationen auf www.sophistdays.de 
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